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Karin Lange unter den besten acht
Spielerinnen Hessens

Karin Lange ist es gelungen, bei den Hessischen Einzelmeisterschaften in
Pohlheim bis ins Viertelfinale der Damen D-Klasse vorzustoßen. Nachdem drei
Damen in ihrer Vommden gruppe 1:2 Spiele vorzuweisen hatten, hatte Karin
mit 6:6 Sätzen glücklich die Nase vom und konnte somit in das Achtelfinale
einziehen. Hier besiegte sie Katrin Schmidt §Vest). Im Viertelfinale dann ein
immer wiederkehrendes Duell mit der diesjährigen Bezirksmeisterint,lord,
Anne Maier vom TSV Vöhl. Karin musste sich allerdings gegen die spätere
Hessische Vizemeisterin mit 3:0 geschlagen geben. An der Seite von Doris
Behrens (OSC Vellmar) schied Karin im Damen-Doppel leider bereits in der 1.

Runde aus.

Bericht und Bilder vom großen Hessenligaspieltag in Großenritte

TT-Minimeisterschaften, Familientumier und Weihnachtsfeier

Die Halbzeitbilanz und die Tabellen
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TT-Familienturnier und tt-minimeisterschaften

Gute Beteiligung
Das 5. Familientumier war mit 10 Pärchen genauso gut besetzt, wie der Ortsentscheid der Minimeisterschaften,
wo ebenfalls 10 Kinder zwischen 6 und 12 Jahren an den Start gingen, rmd bei der anschließenden
Weihnachtsfeier sind wir im vollbesetzten Nebenzimmer der Kulturhalle an unsere Grenzen gestoßen. Aber der
Reihe nach: Um 13:20 begrüßte Abteilungsleiter Norbert Buntenbruch 30 Aktive, sowie viele Eltem und
Verwandte der Kinder. In 3 Altersklassen wuden die Teilnehmer der Minimeisterschaften eingeteilt, wo darm
mit Jeder gegen Jeden in 2 Gewinnsätzen die Sieger und die PlaEierten ermittelt wurden.
Beim Familientumier wurde in zwei 5er Gruppen ebenfalls Jeder gegen Jeden gespielt, wo dann gegen 16:00
Uhr die Gruppensieger das Endspiel und die Gruppenzweiten um den 3. PlaE spielten.
Pünktlich um 16:30 Uhr trafen sich alle Aktive mit ihren Eltem zur diesjährigen Vy'eihnachtsfeier, wo dann auch
die Siegerehrungen der beiden Wettbewerbe statt fand. Gleich im Anschluss bekamen alle Kinder noch eine
Weihlachtstüte, sowie ein JoOlA-Sporthandhrch aus den Händen von Jugendleiterin Karin Lange als
Weihnachtsgeschenk übeneicht.

Die Sieger und Platzierten des Familienturniers:
l. Julia RuhaauA,Iorbert Buatenbruch
3. Lafayette D orschner/Stefan Dorschner
5. Lukas Fischer/Thomas Fischer
7. Benjamin ZimmermannlHars-Gerhard Richter
9. Lisa Steinberg/Reimund Steinberg

2- Thomas Weide/Kamten Weide
4. Tom SchmidtMario Schmidt
5. Fabian Döring,{vlauhias Engel
7. Hannah Hoos/Alfted Hingen
9. Patrik Ozellis/Falk Ozellis

Familie Dorschner Strahlende Sieger: Julia + Nobu

Tom+ Mario Schmidt Weihnachtsfeier



Die Bilanz zur Halbzeit (voncherteNobu)
1. Jugend w./Hessetrliga (1. Platz, l7:1 Punkte)
Nachdem die Mädchen in der Saison 2006/0'7 der, 4. Platz
bei den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften der
Schtilerinnen erdngen konnten, sind die Groß€nritt€ nnen
doch recht optimistisch in die neue Saison der Hessenliga
weibl. Jugend, also eine Altersklasse höher, gestartet.
Nach nur wenigen Spieltagen schien sich ein Zweikampf
zwischen den Odenwälderinnen vom SV Ober-Kainsbach
und der Eintracht abzuzeichnen. Beim direkten
Aufeinandefüeffen der beiden Teams kam es am 25.1 1.07
in der Baunataler Langenberg-Sporthalle, im Rahmen des
großen Hessenliga-Spieltages, wo man sich mit 5:5
uflentschieden tr€mte und somit das Rennen um die
Meisterschaft offen bleiben dürfte.

1. Herren Bezirlsoberliga (11. Platz, 2:20 Punkte)
Durch den 2. Platz in der Herren Bezirksliga konnte die l.
Herrel erst in letzter Sekunde in die Bezirksoberliga
aufsteigen. Der Wechseltermin war bereits verstrichen,
sodass zu einer notwendigen Verstärkung keine
Möglichkeit mehr verblieben war. Die Spielansetzungen
waren dann auch noch so unglücklich, das das Team
zunächst gegen alle Meisterschaftsfavoriten anzutreten
hatte. Das schnell an's Tabellenende vertriebene Team
hatte zusehends das Pech am Schläger hängen, was man
als Schlusslicht nun einmal hat. Im lekten und
entscheidenden Spiel der Vorrunde, in Niederweimar
verlor die Eintracht g€nauso knapp mit 7:9, wie schon in
den Spielen gegen Burghasungen und Anzefahr. Dennoch
lässt die Rückrunde, alle Möglichkeiten offen, zumal die
Konkunenten um den Klassenerhalt alle nach Baunatal
reisen müssen.

1 Jug€rd Bezirksliga (6. Plafz,3:11 Punkte)
Das dies eine schwere Saison llir die Jungs werden würde,
war allen Beteiligten von Anfang an klar. Völliges
Neuland iür alle 4 Jungs, da sie zum ersten mal auf
Bezirksebene gestartet sind. Der Klassenunterschied vom
L bis zum letzten Platz in dieser Liga istjedoch gewaltig.
Da müssten zum einen der Tabellenführer eigentlich in der
Hessenliga und der Tabellenleote in der Kreisliga an den
Stad gehen. Mit etwas mehr Trainingsfleiß sollte in der
Rtickrunde der 5. Tabellenplatz liir die Eintracht jedoch
noch möglich sein.

2. Herretrmanrschaft Kreisliga (5. Platz, 16:8 Purkte)
Die 2. Mannschaft liegt mit 16:8 Punkten am Ende der l.
Tabellenhälfte und hätte mit einem Sieg gegen Verfotger
Sandershausen sogar Anschluss an den 2. Platz halten
können, der zum Aufstieg in die Bezirksklasse reichen
würde. Von Platz 2 bis Platz 6 ist in der Rückrunde
dennoch alles möglich, da hier Jeder Jeden schlagen kann.
Voraussetzung ist natürlich ein von Verletzungen
verschontes Teah, was immer komplett und gesund
antreten wird.

3, Ilerrenmannschaft 1. Kreisklasse (6. Platz, 12:10 P.)
Die durch 2 Spieler gegenüber der leeten Saison
veränderte Mannschaft liel zum einen durch ihre
überraschenden Erfolge dwchaus positiv auf, zum anderen
hatte sie zum Ende der Vomrnde Urlaubs-, Krankrlrcit§-
und Arbeitsbedingt soviel Ausfülle, wie yermutlich noch
nie ein Team zuvor. Wern dies in der Rüclqunde
vermieden werden kann, dann ist der 5. Tabellenplatz
durchaus noch zu erreichen.

4, IlerretrmatrNchaft 2. Kreisklasse (4. Platz, 1319 P.)
Es zieht sich wie ein roter Faden durch alle Mannschaften:
Auch die 4. Henen hatte durch den kankheitsbedingten
Ausfall ihrer Nr. 2 gegen alle yor ihr plazierteD Teams
anzutreten und holte hier z.T. mit knappen Niederlagen
nur l:9 Punkte, Mit kompletten AntretungeD in der
Rückunde ist auch hier noch Platz 2 bis 4 möglich.

6. Herrenmatrnschaft 3. Kreisklasse (9. Plalz.0tl6 P.)
Das Ziel der 6. Mannschaft sollte es sein, am Ende der
Saison das Tabellenschlusslicht mit dem einen oder
anderen Erfolg noch zu verlassen. Vorraussetzung ist
allerdings, das die Mannschall nicht noch einen Spieler an
die 5. abgeben muss.

2. Damen Kreisliga (7. Platz,6:12 Punkte)
Nach dem 6. Platz in dq letztjährigen Saison hätte man
von der 2. Damen schon ein wenig mehr erwaden dürfen.
Jedoch hat das Team in der Rückrunde noch alle
Möglichkeiten hier noch den einen, oder ander€n Platz gut
zu machen. Rang 4-5 sind bei einer etwas größereD
Tminingsbeteiligung durchaus noch zu erreichen.

2. Jugend Kreisliga (4. Platz, 6:6 Puukte)
Die 2. Jugend, spielt in der Kreisliga überraschend gut mit
und kann durch eine rcgelmäßige Trainingsbeteiligung in
der Rückrunde ebenfalls noch l-2 Plätze gut machen.

l. Schliler 1. Kreisklasse (11. Platz,5:15 Punkte)
Die 2. Jugend spielt in der Kreisliga überraschend gut mit
und kann durch eine regelmäßige Trainingsbeteiligung ilt
der Rückrunde ebenfalls noch 1-2 Plätze gut machen.

2. Schltler 2. Kreisklasse (1. Platz, 12:2 Punlde)
Neben der weibl. Jugend haben es auch unsere Jüngsten
geschafft, die Halbzeitmeisterschaft zu erringen. Wenn in
der Rückunde der sttukste Verfolger geschlagen werden
kann, ist der gemischten Mannschaft die Meisterschaft
kaum noch zu nehmen-

In der Schule. "Hast Du gehört? Unser Düekor
ist gestorben."

"Ja, und ich fiage mich die ganze Zeit, wer da mit
ihm gestorben ist."
"Wieso mit ihm?"

"Na, in der Aazeige stand doch: Mit ihm starb
einer unserer fühigsten Mitarbeiter..."

1. Damen Bezirksklasse (3. Plata l4!6 Punkte)
Lediglich Karin Lange konnte alle 10 Spiele der 1. Damen
bestreiten. Alle anderen Spielerinnen mussten des öfteren
eGetzt werden, so dass auch in den wichtigen Spielen
nicht irffner in Bestbesetzung angetreten werden konnte.
So kam es dann auch, das hier der eine ode! andere Punkt
liegen blieb, mit dem ein noch besseres abschneiden, als
dem momentan 3. Tabellenplatz möglich gewesen wäre.
Wenn es das Team schafft, in der Rückuode gerade in
den entscheidenden Spielen in Bestbesetzung anzuteten,
haben sie noch alle Möglichkeiten, ganz vorne
mitzumischen.

5. Herrenma[Nchaft 3. Krelsklasse (2. Pla?,9:5 P,)
Die durch Abgänge geschwächte 5. Mannschaft
verzichtete in dieser Saison auf den Start in der 2.
Kreisklasse und mischt auch im vorderen Drittel in der mit
nur 8 Teams bestückten 3. KK gut mit. Duch den zur
Rückunde wohl kompl. Ausfall ihrer Nr. I wird es für die
Fünfte nun sehr schwer, den 2. Tabellenplatz zu
verteidigen.



Gut besuchter Hessenlieaspieltas in Baunatal
Bei dem am 25.11.07 in unserer Langenberg-Sporthalle dwchgeflihrten Hessenligaspieltag, war eine
heworragend hergerichtete und gut geflillte Sporthalle zu verzeichnen. Neben den 54 Aktiven turtten rund 50
Zuschauer und Betreuer den Doppelspieltag, an dem gleichzeitig das Bezirksoberligaspiel unser l. Heren gegen
TSG Sandershausen (5:9) stattfand, verfolgt.
Die Eintracht-Mädchen traten im 1. Spiel um 13:00 IJhr gegen den Tabellenletzten TGS Langenhain an. Das
Spiel endete erwartungsgemäß in gut 1 Stunde mit 6:0 für den GSV. Im 2. Spiel, gegen den bisherigen
Tabellenführer SV Ober-Kair»bach (11:l Punkte), benötigten die GSV-Mädels (10:0 Pukte) mindestens ein
Unentschieden, um die Odenwälderiruren vom l. Tabellenplatz zu verdrängen rmd somit vorzeitig, vor dem
lezten Spieltag am 0 1 . I 2.07 in Nidderau (Tabellenvorletzter) die Herbshneisterschaft zu sichem.
Vollkommen überraschend ging die Eintracht durch die Erfolge in den beiden Eingangsdoppeln A. Lemmer/J.
Ruhnau uad M. Buntenbruch,4(. Farber, sowie den Einzelsiegen im vorderen Paarl«euz durch Alena Lemmer
und Julia Ruhnau mit 4:0 ir Führung. Im hinleren Paarkeuz erwiesen sich die Ober-Kainsbacherinnen heute
jedoch besser beseEt und konnten durch die 1. Saisonniederlage von Madeleine Buntenbruch und dff Niederlage
von Katharine Farber auf4:2 herankommen. Vome spielte der GSV dann durch den Erfolg von Alena Lemmer
und der 5-Satz Niederlage von Julia Ruhaau 1:1, sodass wir mit 5:3 in Front lagen rmd das Remis schon sicher in
der Hand hatten. Im hinteren Paarkreuz kämpften die Eintracht-Girls dann um den Sieg. Madeleine kormte den 1.
Satz ävar noch knapp gewifllen, aber in den Sdlzen 2,3 uad 4 unterlag sie jeweils in der Satzverlängerung.
Katharina Farber flihrte sogar nach Sätzen mit 2:0, konnte aber ihren und den damit verbrmdenen
Mannschaftssieg nicht nach Hause bringe4 sodass am Ende mit 21:17 Sätzen fit die Eintracht das 5:5 als etwas
unglücklich zu bezeichnen ist. Dennoch kann die Mannschaft auf die gezeigten Leistungen stolz sein und sich
über die vorzeitig emrngene Herbstmeisterschaft freuen.
Um 17:00 musste die Eintracht dann noch ein Nachholspiel gegen den Tabellenfünften TuS Hausen, einem
Stadtteil von Frankfurt durchführen. Ausgerechnet das bisher ungeschlagene Doppel Madeleine
Buntenbruch,4iatharina Farber überließ dabei den Südhessinnen beim 6:1 Erfolg den Ehrenpunk.
Ein besonderer Dank geht an die vielen Helferinnen und Helfer, die zum gelingen der tollen Veranstaltung
beigetragen haben!



Mit Profitrain er zrtr Meisterschaft
Vor Ort: Weibliche Jugend von Eintracht Baunatal wird vom ehemaligen Nationalcoach Kaprov trainiert

VoN MANUEL KopP

I-1 ntspdnrlt liegeD dre vier
H Äkteurinnen des GSV
IJ Eirltracht Baunaläl aut
der Matte der Stabhoch-
sprunganlage in der. Langeo'
bergsporthelle in Croßenritte.
Die Anspan[uDgvor dem Top-
spiel gegen den Tabellenftih-
rer der Tischtennis-Hessenliga
der weiblichen Jugend, SV
ober-Kainsbach. ist ihDen' nicht anzumerken.

Dann wird es ernst: Die letz_
ten Vorbereitungen auf das
spiel laufen. Madeleine Bun-
tenbruch putzt den BeIäg ih-

. res schlägers noch einmal mit
einem Schwemm, währeDd Jtl-
lia Ruhnau den SpielbogeD
mit den spielernamen und
den folgerden Begegnnngen
austullt.

Sie istes auch. die die Cäste
Mannschafi begrußL Nach
dem Verlesen der Spielanset-
zungeD beendet sie die Begni-

Entspannte Vorbereitung: Vor der Partie relaxen die Tischtennisspielerinnen Kathärina tarber (links) und Julia Ruhnau von derweibli_
cheilugend der Eintracht Ba u natal auf der 5ta bhochsPru ntm atte.

vier-m;]l in der Woche. Außer
Alena. di€ traideü furrftnal .

sagt Katharina Farber. Die an_
gesprochene Alena ist die
Jüngste im Team. Gerade ein-
mal 10 Jahte ist sie alt und
titt in der Jugend gegen teil
weise 18-Jähaige an.

ln der' vergangenen Saison

ßLlng mit: ,wir begihßen ün-
sere Gäste mit einem Fair.'
Ihre Mannschaftskolleginnen
antworten mit ,,Play .

Nach den Förmlichkeiten
begiDnt der Wetlkämpf mit
den beideD Doppeln. Ohne
Satzverlust setzt sich sowohl
das erste Doppel nlit A]ena
Lemmer (10 lahre) und Julia
Ruhna ll3), als auch das
zu,eite Duo mit Madeleine
Buntenbruch{15) und Katha'
na Farber (13)dur.ch.

Nach den Spieien klatschen
sich die spielerinnen mit
strahlenden Gesichtern ab. Es

folgen zwei Siege in den EiD'
Teln durch Lemmer unci Ruh-
Dau. Dädur_ch führen sie sogar
lnit 4:0.

Seit zwei Jah.en spielt das

Qüartett zusammen in einer
MaDnschafl.'Wir trainieren

Drei Begegnungen
an einem Spieltag
Außergewöhnlich war e§

für die weibliche lugend
derCsV Eintracht Bauna-
tal, gleich drei5piele an ei
nem Tagzu äbsolvieren.
Allerdings handelteessich
um einen Doppelspieltag,
an dem alle lvlannschaften
der Hessenliga in Baunatal
anwesend waren, Zu den
beiden regulären Pirtien
gegen die TCs tangenhain
und den SV Ober-Kains-
bach, kam für die Croßen
ritterinnen noch das Nach-
holspiel gegen den Tus
Hausen hinzu. (kp)

spielten die
vier Doch in
der 5chü1e.-
ldasse. Doft
wxlden sie so-
wohl Hessen
meister- als
auch \.ieater

Vladimir bei den Deut
Kaprov schen Meister-

schaften.
Um aüch in diesem Jahr aD

die Efolg€ anzukrüpfen, hat
die Einüacht einen Top-Trai
ner engagiert. ,,Wir gehören
zu der All Five.
Das bedeutet, wir
teiien üns mit Yier
andelen Vereinen
einen Profi-Trai'
ner", erklärt Ab-
teilüngsleiter Nor'
bert Bunten
bruch.

Dieser Coach
ist der ehemalige
nrssische Natio
naltrainer \4adi-
mir Kaprcv.

Auch gegeD
Ober-Kainsbach
sitzt Kaprov hi!l-
ter der grünen
Bande.

Er gibt den
Spielerinnen An'
weisrngen in den
Pausen ünc1 wäh-
rend den SätzeD
in den Auszeiten.

So nun auch jetzt im funfteD
Satz des ents.heidenden
Spiels voD Katharina Farber.
Denn nachdem nur Lemner
noch ein EiDzel llewinDel
kornte. schmolz der Vor-
sprung auf5:4. Trctz derTiPPS
von Kapmv rluss sich Farb€r-
mit 2r3 nach SätzeD geschla_
gen g€ben.

Damit endet das Topspiel
5;5. Während die Gästc sich
Dach ciem Punktgewinn fieu-
en und umarmen, sitzen die
Akteurinnen der Eintrcclrt
mit hängenden Köpfel,l äufder
Bank.

Dennoch kiatschen sie sich
ab und muntern sich ertf.
Nach ejnem sieg im Nachhol-
spiel am Abend gibt es dann
doch Doch GflrDd zur Freude:
Drrch den Sieg übernehmerr
sie die Tabellenspitze.

ErfolErek he\ Duo: Alena temmer (links) und Juliä Ruhnau gewin-
nen ihr Doppel im SpielgeBen ober-Kainsbä(h ohne satzverlusl.

Eintracht nun Spitze
Großenritterinnen holen zuhause fünI Punkte

Y Yngeschlagen blieb die

U xf[i;,]:;::,,:,;;
bei ihrem Heimaü11dtt. Dabei
gab es zwei Sjege und ein UD
entschieden gegen den bishe-
rigefl Tabellenfuhrer SV Ober-
Kainsbach zü feiem.

Mit einem glatter 6:0'Sieg
gegen das TabellenschlNs'
licht TGS LaDgeDhain er-wisclr-
te die BaunatalerJugend eiDen
glten Start iI1 den Dreicl'
Spielteg. Danach lGm es zur-
mit Spannung envafteteD Be
gegnung mit dern Tean aus
Oberl{ainsbach. Bereits mit
,l:0 ftihten die Gastgeberin
nen gegen den Spitzenreitel

Aber die Gäste waren vor äl
lem an den Positionen drei
und vier gut besetzt und ge
wannen dort ihre EiDzel, so-
dass es arn Ende zü einem 5:5-
Unentschieden l<am,

Nün breuchten die Haus
hel]jnner einen Elrolg über
den TrS Hausen. nm dieTabel
lenspitze zu übernehrDen.
Dies gelang ih[eD schließlich
mit eiDen klaren 6:1 Sieg.

Mit einem PuDkt VorsPrung
aul ober-Kainsbach füh die
Eintracht nun die Hessenliga
an. Dle Vorunde wird an!
nächsteD Sanstag mit der Par-
tie gegen den Nidderauer TTC
enden. (l(p)

s(hlä8er-Pflege: Madeleine Buntenbruch bei
den letzten Vorbe.eitungen.



Ju s en d-/S chüle rm a n n s ch aften

2. Schüler/Innen lyerden ebenfalls Herbstmeister
Auch unsere 2. Schüler/h:nen, unsere jüngste
Mannschaft, in der mit Laura Grede und Lisa
Steinberg 2 Mädchen, sowie mit Tom Schmidt und
Lukas Fischer 2 Jungen in einer so genannten
gemischten Marurschaft spielen, haben sich am
lelzten Spieltag der Vomrnde die
Herbstmeisterschaft gesicherl und wollen wie unsere
weibliche Jugend diesen TabellenplaE auch bis zum
Ende der Saison veneidigen.

Hessische Einzelmeister-
schaften der Jugend

Wieder einmal kein Losglück
Gleich in der 1. KO-Runde nusste Alena Lemmer
gegen die an Nr.2 gesetzte Lisa Preiffer (Süd)
antreten, die dann auch letztendlich erst im Finale
gegen ihre Schwester Julia unterlegen war. In der
Doppelkonkurrenz unterlag sie an der Seite von
Lisa-Maylin Vossler leider ebenso wie im Mixed-
Wettbewerb reben Steffen Schütz bereits in der 2.
KO-Runde-
Alena ist bei den Schüle ffren freigest€llt.

Hessische Einzelmeisterschaften am

Der 'rNorden scheitert kollektiv an Sarah
Dederding
Zuerst musste Julia Ruhnau (GSV Eilrtracht
Baunatal) im Viertelfurale, dann Michaela Graf
(TTC Burghasrmgen) im Halbfinale, die hierdurch
den 3. Platz belegen konnte, und letztendlich auch
Anna-Lena Scherb (TSV Besse) im Endspiel gegen
Sarah Dederding vom SV Wehen den kürzeren
ziehen. Obwohl im Viertelfurale der diesjährigen
Hessischen Einzelmeisterschaften der A-
Schülerinnen im südhessischen Bad Homburg, 6
Nordhessinnen standen, mussten sich alle
Spielerinnen diesmal mit Platz 2 - 7 begnügen. Fia
die Südwestdeutschen Meisterschaften haben sich
zunächst nur die PläEe I + 2 qualifizieren körmen.
Mit Katharina Farber, die mit Platz 3 in der
Vomrndengruppe nur knapp am Achtelfmale
scheiterte und Lena Voigt, die durch ilren
Gruppensieg gegen Nikola Fell bis ins Achtelfinale
durchdringen konnte, vr'aren 2 weitere ALL5-
Spielerinnen ins Rennen gegangen. Den Abschluss
der diesjährigen Hessischen Einzelmeisterschaften
machten am Sonntag, 16.12.07 die C-
Schüler/Innen. Von ALL5 mit dabei waren Lisa
Steinberg (GSV Eintracht Bauatal), sowie die bei
ALL5 trainierenden Noah Weber und Alexander
Gerhold. Nachdem sich Lisa übenaschend in der
Vomrndengruppe als 2. dwchsetzen komte,
scheiterte sie in dff 1. KO-Runde jedoch nach gutem
Spiel knapp an Jennifer Jiang (Süd).

08./09.12. und 15./16.12.07



1. Herrenmannschaft Bezirksoberliga
0:6 Zähler gegen die Kellerkinder Erwarhrng erflillen und fuhren einen weiteren Punkt

ein. Herbold/Talmon konnte leider nicht ganz
mithalten und unterlagen. Zwischenstand: 2 : 1

Im vorderen Paarkeuz sah es zunächst nach eiaer
ganz klaren Aagelegenheit für uns aus. Mihr fütren
mit zwei Säuen gegen Peiker, doch darn wendete
sich das Blatt und Matthias unterlag in fünf Sätzen.

Peter Lemmer spielte locker auf und verlor den
ersten Satz gegen Kaivaletz mit 10 : 12 und er wurde
ein wenig ,,ungehalten". Im zweiter Satz schaltete
Peter aufvollgas rmd siehe da, 11:0, dritter Satz 6:0
Führung, Peter ließ anschließen etwas Gnade
gegenüber seine überforderten Gegner walten und
siegte ungefährdet 1l:4 u. l1:3. Also 3 : 2 für die
Eintracht.
Leider folgte nun der Einbruclq lediglich Talmon
konnte sein Spiel noch gewinnen und wir haben 4 : 9
verloren. Zwar gingen noch drei Spiele im fünften
Satz verloren, bringt nul leider nichts. Auf diesem
Wege noch mal vielen Dank an Peter Fuchs, der für
Martin Krug in die Presche gesprutrgen ist.

,,Lache nicht über jemanden der einen Schritt
zurück macht, er könnte Anlauf n€hmen"
BU4!!g Tonn/Fuchs (1), Lemmer,{\4ihr (1), Herbold/
Talmon, Lemmer (l), Mihr, Ton4 Herbold, Talmon
(1), Fuchs

25.11.07 GSV 1. - TSG Sandershausen 1. 5:9
Bericht: W.Tonn
Am Totensomtäg um 14.00h fand in der
Langenberghalle bei einer tollen Atmosphäre unser
Spiel, in Verbindung mit der Hessenliga - Spieltag
unserer Mädchen statt. Beiden Mannschaften traten
mit kompletter Besetzung an. Die Gäste mit
folgender Aufstellung: Ritschel, Gerke, Krüger,
Schuwirth, R., Krug, + Haupt.
Nach den Doppeln lagen wir mit 1:2 zurück. Nur
Herbold/Talmon siegte über Krug/Haupt mit 3:2.
Lemmer/It4ilr verloren leider im s.Satz mit 3:11
gegen RitscheVSchuwirtlq und auch Tonn/ Krug
verloren gegen Gerke/Krüger mit 1:3. Im 1

Paarl<reuz siegte P. Lemmer über Gerke nach großen
Kampf mit 17:15 im 5. SaE. M. MihI macht mit
Ritschel mit seinem 3:0 kurzen Prozess. Die 3:2
Führung sollte aber im gesamten Spiel die eiruige
Fübmng sein.
W. Tonn verlor gegen Schuwirth mit 1 :3 , es lag aber
nul an den vielen Netz und Kantenbällen, die der
Gegenspieler machte. Im letzten Satz allein 8 Stäcl!
dies war nicht zu verkaften. Reinhold hatte an
seinem 2 1 . Ceburtstag das Glück gepachtet.
Herbold kor:nte Krüger nicht aus der Ruhe bringen,
und so verlor er mit 1:3. A. Talmon + M. Krug
hatten mit jeweils 0:3 das nachsehen gegen Haupt +
Krug. Zwischenständ 3:6 für die TSG. Nach
dramatischen und teilweise Unvermögen von Peter
Lemmer (2:0 Führung) quälte er sich über s.Sätze,
und hatte am Schluss mit 14:12 das Glück auf seiner
Seite. Matthias Mihr bekam gegen Gerke beim 0:3
keine Schnitte. Mit seinem 5. Sau Sieg von Wilftied
Tonn über Krüger kam der 5. Punkt. Doch Ralph
Herbold hatte heute seinen Gegner Schuwirth nach
seiner 2:0 Führung unterschätzt, und so verlor er die
nächsten 3.Säue doch recht klar. Den Schluss
machte An&e Talmon mit seiner 1:3 Niederlage
gegen Krug. Die Partie war somit mit 5:9 zu Ende.
Wir haben heute das Spiel von Brett 3- 6 verloren,
derm es kam dort nw ein einziger Punkt. Nun
müssen wir bei den 2 restlichen Auswärtsspielen
gegen Heiligenrode und Niederweimar unbedingt
Punkten.
Punkte: Herbold / Talmon, Lemmer 2, Mihr 1, +
Tonu 1.

30,11.07 T§V Heiligenrode 2. - GSV1. 9:4
Bericht: Ralph Herbold
Am 30.11.2007 mussten wir beim Tabellennachbam
In Heiligenrode antreten. Nach der letzten
Niederlage gegen Sandershausen galt es nun einen
Sieg einzufahren, entsprechend hoch waren auch die
Hoffnungen auf zwei Punkte. Bekanntermaßen wird
mit den Doppeln gestartet und der Start gelang seh.r

gut. Unsere beiden ,,A1tmeister", die Henen Tonn
und Fuchs, zeigten ihr gesamtes Können. Sie

schlugen im Fünfte die an Eins gesetzten

Heiligenröder. Auch Lemmer / Mihr konnten die

01.12,07 TTC Niederweimar 1, - GSV 1. 9:7
Bericht: Andre Talmon
Da wir die Partie gegen Heiligenrode am Vorabend
relativ deutlich verloren hatten, nahmen wir uns für
diesem Nachmittag viel vor. Um von den
NichtabstiegspläEen zu komme4 mussten wir die
Marburger besiegen. Mit entsprechendem Sieges-
willen ging es in die ersten Doppel. Diese verliefen
auch recht verheißungsvoll. Wilfried und Martin
bezwangen das starke Doppel 1 der Gegner. Auch
Peter und Matthias konnten als Gewirmer von der
Platte gehen. Ralph und Andre hingegen konnten ihr
Spiel zwar offen gestalten, doch fehlte am Ende der
Sätze l, 2 und 4 das nötige Etwas, um diese zu
gewinnen. So unterlag man in 4 §äEen. In die Einzel
starteten wir mit einer 2:l Führung. Matthias musste
als Erstes an die Platte. Gegen den (an diesem
Abend) bärenstarken Veit hatte er jedoch dcht viel
entgegen zu setzen. Er unterlag klar mit 3:0. Peter
hatte im Anschluss keine Probleme gegen Kullmarm
und gewann klar mit 3:0. Ralph musste in den ersten
beiden Sätzen seiner Parti€ zunächst die Klasse
seines Gegenübers anerkennen. Im 3. und 4.Satz
zeigte er jedoch seine Vielseitigkeit, bzw. taktisches
Verständnis und ließ seinem Gegner nicht den
Hauch einer Chance. Im entscheidenden 5.Satz
besann sich Rauch jedoch wieder auf seine

Angriffsqualitäten und konnte einen q/ichtigen Punkt
flir die Marburger holen. Auch Willäed konnte seine

Pafiie nicht gewinnen. Gegen Bior unterlag er in 4
SäEen. Es folgten 2 knappe 3:2 Erfolge von Martin
und Andre, die beide im entscheidenden Moment
(5.Satz) ihre Nerven behielten und ibr Spiel
konsequent durchzogen. So kam es zum
Zwischenstand von 5:4 für Großenritte. Ebenso klar



1". Herrenmannschaft Bezirksotrerliga
wie Matthias verlor auch Peter sein Einzel gegen

Veit mit 3:0. Umgekehrt konnte Matthias seinen
Gegner Kullmann, genau so wie Peter, klar mit 3:0
abfertigen. Wilftied blieb in seinem 2.Spiel relativ
glücklos. Nach und nach bekam er von seinem
Gegenspieler Netz- und Kantenbälle wie vom
Fliessband serviert. Völlig entnervt und mit sich
selber hademd ging er nach der Niederlage von der
Platte. Ralphs 2.Spiel hatte viel gemeinsam mit
seiner 1.Partie. Leider auch das Ergebnis. Im s.Satz
fand auch sein 2.Gegner die Kraft, um sich
duchzusetzen und als Gewinner vom Tisch zu
gehen. Im Anschluss konnle Andre mit seinem 3:1-
Sieg gegen Taschner zum Zwischenstand von 7:7
ausgleichen. Martin hingegen unterlag klar gegen
Reis mit 0:3. So stand es 8:7 fin die Marburger vor
dem bevorstehenden Schlußdoppel. Ein
Unentschieden korurte also noch erspielt werden.
Leider sah das in der Realität etwas arders aus. Petsr
und Matthias hatten nicht den Hauch efuer Chance.
Somit verlor man auch dieses Spiel mit 9:7 und
muss sich so langsam Gedanken um bevoßtehenden
Abstieg machen. Zwar steht noch die komplette
Rückse e aus, dennoch wird der Druck von Spiel zu
Spiel größer. Was bleibt ist die Hoffnung. Besonders
erfteulich an diesem Tag war, dass auch in der Feme
noch Eintrachtler zu Auswärtsspielen anzubeffen
sind. Norbert und Rudolf tauchten mit Julia,
Katha na, Madeleine und Alena plötzlich und
unerwartet in dem Niederweimarer Bürgerhaus auf.
Die Mädels hatten ein kuzes Gastspiel in der Nähe
von Hanau. Mit einem 6:0-Sieg in nur 55 Minuten
war dabei die Anreise mehr als doppelt so lang wie
das Spiel. So blieb genug Zeit, um noch einen
Abstecher nach Marburg zu machen und uns
tatkäftig zu untqstützen. Dante für euer
Engagement!
Die Punkte in der Übersicht:
PeterA4atthias: 1; Wilfried/Martin: 1; Peter: 1;

Matthias: 1l Andre: 2; Martin: 1.

BEttA NTALNA
Pizza - Service
für Baunatal und Umgebung

Tel.: 05601 I 969903
MF Wilfried Tonn mit Frau Birgit

34225 Ba,ul.ralaJ./Großenritte - Niedensteiner Straße 29



2. Herrenmannschaft" Kreisliea

warm werden. Er studiert derweil seinen Gegner und
sucht seine Schwächen. Meist mit Erfolg. 9:6 Spiele,
LZ +6.

Die Doppel
Anders als itr der leEten Saison, brachten wir es

bisher statt auf 25 "nur" auf 5 verschiedene
Paarungen.

Peter Fuchs/Arthur Waal erspielten sich mit 16:1

Siegen unangefochten Platz 1 in der gesamten Liga.
Gratulation
Willi Günther/Jürsen Gibhardt als Doppel 2

mussten immer zuerst gegen das gegnerische Doppel
1 spielen, Ergebnis: 2:9 Spiele.

Reinhold Höhn/Erwin Hartmann als Doppel 3

kamen mit 7:4 Spielen in der Gesamtbilanz aufPlalz
15.

Die Höhn's

EN/in Hartmann braucht äb-ü[d-n-omen öalz zum
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Für die Rückrunde muss die Marmschaft
zwangsläufig umgestellt werden. Bleibt abzuwarten,
wie es darur läuft.
Fazit: Spiele zu gewimen ist wichtig, jedoch nicht
alles. Immer wieder, ob nach einem Spiel oder nach
dem Traidng, saß man zusammen diskutierte, klönte
oder zählte die Netz- und Kantenbälle des Gegners
auf.

Die TT-Echo-Redaktion
wünscht allen Lesern,

Freunden und Gönnern ein
gesegnetes Weihnachtsfest
sowie alles erdenklich Gute

für das kommende Jahr



3. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse
Zum Schluß war der Wurm drin

19.11,07 GSV 3. - FSY Bergshausen 2, 5:9
25.11.07 OSC Vellmar 2, - GSV 3. 9:2
26.11,07 SV Kaufungen 2. - GSV3. 9:4
30.11.0? T§V Ihringshausen 4. - GSv 3. 2:9
Bericht: Mengel
Am Nachmittag des Spiels gegen Bergshausen
began:r die Absageflut, die die restlichen vier Spiele
bestirtrmen sollte. Sowohl Mengel als auch K. Guth
waren vom Fieber gepackt uad fielen länger aus.

Ausgerechnet nt einer Zeit, in der einige Spiele
hintereinander anstanden. Gegen Bergshausen fehlte
dann auch noch S. Dorschner, der mal wieder
berufsbedingt unterwegs war. Die kurzfüstig
rekutierten H. Wagner, F. Szeltner und K. Rummer
hatten es uatärlich schwer und so war diese knappe
Niederlage noch aller Ehren wert. Schlimmer
gestaltete sich die Aufstellung am folgenden
Sonntag gegen Vellmar. Miulerweile hatte sich J.

Hansen für die restlichen drei Spiele abgemeldet
(Urlaub). R. Lemmer musste beim Hessenliga-
spieltag helfen, K. Guth war persönlich verhindert
und Mengel noch kank. Es spielten V. Hansen, S.
Fanasch, G. Sauer und K. Wojtas. Die bdeirr
letztgenaruIen hatten am Morgen bereits in iher
Stammsechs gespielt. Wahnsinn!
Etwas besser wurde es dann gegen Kaufungeq den::
Lemmer und Guth waren wieder dabei. Dafür
fehlten llansen, Engel, Dorschner. Für sie im
Einsatz: V. Hansen, M. Schade, G. Sauer.
So muß man das Spiel in Ilringshausen schon als
fast nornal ansehen, denn außer dem noch
urlaubenden J, Hansen waren wieder alle an Bord
(Mengel holte sich allerdings einen Rückschlag ein,
da noch nicht vollständig wieder hergestellt). Dafür
hatten die Fuldataler vier MaIm zu ersetzen. So
gleicht sich im Leben manches auch mal wieder aus.

Es bleibt zur Halbzeit ein immer noch guter sechster
Platz, der bei kompletter Besetsurg in der
Rückrunde durchaus noch ausgebaut werden kann.
Unser Dank gilt all den vielen Ersatzspielem, die
teilweise auch sebl kurzfristig einsprangen. Schade
nur, dass wir drei Spieler der vieden Mannschaft
überhaupt nicht zu Gesicht bekameu...

Rudolf Lemmer war der überagende Spieler in den
Reihen der dritten Mannschaft (14:4, +38) und setzte
sich an Platz 5 der Bestenliste PK 1+2.

Alexander Schramm kam rechtzeitig in Schwung
und erspielte mit 8:13 (+11) noch auf eine
ordentliche Bilarz.

Jens Hansen (8:6, +10) erspielte sich Rang 8 im
mittleren PK und wurde bei den letzten Spielen
schmerzlich vermisst.

Klaus Guth (6:7, +5) wurde auch zum Schluß immer
stärker und wird in der Rückrunde noch besser

abschneiden.

Matthias Engel verlor erst das leEte Einzel (7:1,
+13), hatte aber auch oft unterklassige Gegner vor
dem Schläger. Platz 6 im PK 5+6.

Stefan Dorsch:rer zeigte mit 6:4 (+6, Plau 8 im PK
5+6), dass mit ibm zu recbnen ist.

Lemmer/Schramm gingen ungeschlagen (9:0, PlaE
4) aus den Doppeln hervor (Klasse). GuthÄlansen
hatten es gegen Doppel I der Gegner schwer,
gewaruren aber immerhin 3x (bei 4 Niederlagen).
EngeVDorschner spielten 5:1 und belegen Platz l0
in der Doppelnngliste.

Mengel im Gespräch mit Bernd Hempel,
Dieter Heinze und seiner besseren Hälfte

4. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse

16.11.07 FSK Vollmlrshrusen 1- - GSV 4. 6:9
Bericht: H. Wagner
Wieder in Starnrnbesetzung mit Ku rcchneten wir uns heute

Abend gegen die zunächst gut in die Saison ge§tarteten Ga§tgeber

schon etwas aus, zumal sie zuletzt und auch heute ihre Nr- 2 zu

ersetzen hatten. In den Doppeln stellten wir um: Es spielten

Buntenbruch^veber, Hansen/Markert und Fischer/wagner. Dies

zahlte sich heute noch nicht aus, denn lediSlich Fischer,^ agner

waren gegen das schwache Doppel 3 (Staschull/Ellenb€rger)

erfolgreich (3:0).
Gleich im ersfen Einz€l hatte es Kurt mit dem bisher

ungeschlagoren Ritsche) zu tun. Ku,t spi€lt€ großartig, hatte ihn
am R-and seiner ersten Niederlage, illm fehlte abel an diesem Tag

das nowendige Quentchen Glück zum Erfolg. In der

verlängerung des 3. Satzes gab Kurt ungewohnt eine Angabe

weg, mittelbare Folge: 15:17, den 5. Satz ve or er nach 8:5

Führung noch mit 10:i2. Nebenan gewann Norbert gegen

Hülsebus (3:1), anschließend Thomas gegen den Ex_

Guntershäuser (MF) Wüst ebenso 3: 1 . Volker verlol in fünf schier

endlosen Sälzen gegen den stoischen Abwehrspieler Hatzfeld, der

den gesamten Abend über kaum eine Miene verzog, (9:11) _

Zeitspiel war vom Schiedsrichter nicht gestoppt worden -b€vor
im hinteren Paarkreuz zwei Siege durch Helmut und Gerhard

eingefahren werden konn{en zum Zwischensland von 514 für uns.

Oerhard hatte dabei keine Mühe gegen Staschull, während

Helmut ftinf Sätze (11:9 durch die beiden letzten Angaben) gegen

Ersatzmann Ellentlerger benöti8te.
Norbert war im 2. Durchgang gegen Ritschel chancenlos,

Hülsebus dagegen ebenso gegen Kurt. In der Mitte konnte sich

auch Thomas nicht geg Hatzfeld durchsetzen (1:3),wahrend

Wilst gegen Volker das Nachsehen hatte (12:10 im 3). Nun

mussten hinten zwei Punkte her, denn auf
das Schlussdoppel Hansen/Markert gegen Ritschel/ Wü§t durflen

wimicht unbedingt bauen. Aber sowohl Helmul gegen Staschull
(3:0) als auch Gerlrard gegen Ellenberyer (3:1) nach Zwischentiel
zu Beginn des Spiels machten den Sack endgülti8 zu.



5. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Toller Z.PLafz

22.11.07 GSV5. - TSV Ileckershausen 4, 9t6
Berichte: Hans-Werner Becker
Ohne Manfred Gibhardt und Dennis Spann, dafür
mit Nils Heppe und Günter Sauer gewannen wir
gegen Heckershausen 9:6. Eskuche/Becker und
Heppe/Sauer korurten ihre Doppel gewiruren.
Fanasch/Schadeverloren im 5. Satz. Im ersten
Einzel verlor S. Fanasch gegen Klapp nach 2:0
Führung noch mit 3:2. Master bezwang Duthe nach
hartem Kampf 3:2. M. Schade besiegte Tepel in der
Mitte klar mit 3:0, doch Löwe verlor im 5. Satz
gegen Neumarur. N. Heppe und G. sauer brachten
uns mit ifuen klaren Siegen auf 6:3 in Front. Vome
gingen dam beide Spiele verloren und es stand nur
noch 6:5. In der Mitte gab es dann aber zwei klare
Siege zum 8:5. N. Heppe lieferte gegen Bollbach
einen spannenden Kampf. Er verlor im 5. Satz
(8:11, l1:8, 11:9, 14:16, 11:13). G. sauer machte
mit seinem zweiten Sieg (gegen Sprenger) alles
klar.

30.11.0? SV Ilelsa 2. - GSV 5. 9:6
Wir fuhren mit drei Mann Ersatz nach Helsa. Für
Gibhardt, Eskuche und Sparm spielten Heppe,
Rudolph rmd \Vojtas - vielen Dank. Nach den
Eingangsdoppeln und der Niederlage von Matthias
gegen Ibl stand es schon 4:0 für Helsa. Das dieses
Spiel noch so spannend werden würde hätte ich
nicht gedacht. S. Fanasch holte gegen Maierhofer
unseren ersten Punkt. N. Heppe verlor gegen Pfaff
im 5. Satz zum Spielstand von 5:1. Dann schlug die
Eintracht fünfmal zu. Becker - Wagner, Wojtas -
Söder, Rudolph - Krebs, Fanasch - Ibl und Schade

- Maierhofer. ImZ. SaE lag Matthias schon 8:0 im
Rückstand, aber erdrehte das Spiel und gewann
12:10. Plötzlich stand es 6:5 fi.ir uns. In der Mitte
verlor Becker gegen Pfaff und Heppe gegen
Wagner. Im hinteren Paarkeuz wurde es noch
einmal spannend. W. Rudolph führte im 5. Satz
gegen Söder 10:6, doch er hatte Schwierigkeiten mit
den Aufschlägen urrd verlor doch noch 12:10. Karl
verlor ebenfalls im 5. Satz gegen Krebs 13:11.
Insgesamt zehn Spiele wurden im 5. Satz
entschieden (5:5 Unentschieden). Nach drei
Str:nden Spielzeit und unserer zweiten Niederlage
traten wir die Heimreise an.

Abschlußbericht
Durch den Rückzug von Kaufungen hatten wir in
der Vorserie nur sieben Spiele. Mit 9:5 Punkten
belegen wir den 2. Platz. Mit einem gesunden
Manfred Gibhardt hätten wir nur gegen
Bergshausen verloren. Er stand nur ftir vier Spiele
zur Verfügung und spielte eine Bilanz von 6:2.
Siegftied Fanasch spielte im Paarkeuz l+2 eine
Bilanz von 7:7. Master kam 6x zum EinsatZ (vom
1:2 und in der Mitte 4:2). Matthias Schade machte
alle Spiele mit (Brett l+2 : 1:l und an 3+4 : 8:l).
Er spielte sehr stark und gewann auch noch nach
hohem Rückstand. Löwe wurde zum Schluß der

Vorserie stärker (Brett 3+4 = 2:3, Brett 5+6 : 3:3).
Nils Heppe (EJ) kam 3x zum Einsatz. Er spielte
ausgeglichen (PK 3+4:0:2, PK 5+6 = 3:1).
Wilfried Rudolph kam auch dreimal zum EinsaE.
Er spielte 1:4. Karl Wojtas half zweimal aus (l:2).
Günter Sauer blieb mit 4:0 an PK 5+6
ungeschlagen. Dwch den Ausfall von Dennis Spam
benötigten wir viele Ersatzspieler. FiiI eulen Einsatz
vielen Dank.

Unsere Besten in den einzelnen Paarkreuzen
Manfted Gibhardt
Siegfäed Fanasch
Matthias Schade
Gerhard Eskuche
Günter Sauer
Nils Heppe
Becker/Eskuche
GibhardVSchade

Platz 5 PK 1+2
Platz 8 PK 1+2
Platz 2 PK 3+4
Platz 8 PK 3+4
Platz 2 PK 5+6
Platz 7 PK 5+6
Platz 3 Doppel
Platz 9 Doppel

6:2
7:7
8:1
4:2
4:0
3:1
5:1
3:i

Becker's Bester
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GSV Eintracht Baunatal Bilanzübersicht 2007/08 (VR)

Herren - Bezirksoberliga Gr. I
RangName, Vorname EinsätzeDitzel l+2 3+4 5+6 Gesamt Bilanzwert
1 .1 Lemmer. Peter
1.2 Mihr. Matthias
1.3 Tonn. Wilfried
1.4 Herbold. Ralph
1.5 Talmon. Andre
1.6 Krug. Martin
2.1 Fuchs. Peter
2.4 Höhn. Reinhold

12: l0
6:74

5:14
5:13

7
5

U

0

11

1l
ll
l1
10
10
1

1

11

11

11

11

10

10
1

1

9
9
I
1

12:10
6:14
5:14
5:13
7:9
5:9
0:1
0:1

5:0
6:2
1:0
0:i
1:0

0:2
0:1
0:2
0:2
0:1

+26
+4
-4
-J
-4
-8
-2
-2

Herren II - Kreisliga Gr. 1

Rang Name, Yorname Einsätze Einzel 1+2 3+4 5+6 Gesamt
2.1 Fuchs. Peter 12 12 16:8 16:8

2.2 Waal. Arthur 12 12 8:15 8:15

2.3 Günther. Willi 11 11 9:11 9:11

2.4 Höhn. Reinhold 12 IZ 14:7 l4:7
2.5 Gibhardt. Jürgen 12 lZ 0:2 7:9 7:ll
2.6 Eartasa4s.Enyjn 11 11 9:6 9:6
3.3 Schramm. Alexander 1 1 1:1 1: I
3.5 Guth. Klaus-Dieter 1 1 0:2 0:2

Herren [II - 1. Kreisklasse Gr. 2

Bilanzwert
+40
+9

+21
-6

+6
0
4

+38
+11
+10
+5

+13
+6
+2

1

0
-1

-4
-2
4
4

Rang Name, Yorname
3.1 von Bose. Matthias
3.2 Lemmer. Rudolf
3.3 Schramm. Alexander
3.4 Hansen. Jens
3.5 Guth. Klaus-Dieter
3.6 Ensel. Matthias
3.7 Dorschner. Stefan
4.4 Hansen. Volker
a.5 Esshst-Theloas
4.6 Wagner. Helmut
5.2 Fanasch. Siegfried
5.5 Schade. Matthias
6.3 Wojtas. Karl
6.4 Sauer. Günter
6.5 Szeltner. Franz
6.6 Rummer. Kurt

EinsätzeEinzel l+2 3+4
0

9 9 l4:4
11 11 8:13
8 8 0:2 8:4
996:7
772:1
880:2
33I:2
11
220:2
I I 0:1
22
11
22
11
11

5+6 Gesamt Bilanzrvert

Herren fV - 2. Kreisklasse Gr. 1

Rang Name, Vorname EinsätzeEinzel l+2 3+4 5+6 Gesamt Bilanzrvert
4.1 Talmon. Hans-Kurt
4.2
4.3
4.4
4.5
4.6
4.7
5.1
5.4

5.6
6.3

Buntenbruch. Norbert
0
11

4
11

11

9
11

I
J

1

2
1

11

4

11

11

9
11

1

J

1

2
1

+26
+20
+16
+74
+3
+16
-')
-6
-t
4

i2:10
7:7
6:8

12..10

lil
10:10
11 :8
6:8
11:4
0:1
l:4
0:1
0:2
0:1

Weber. Kurt
Hansen. Volker
Fischer. Thomas
Wagner. Helmut
Markert. Gerhard
Gihhardt" Manfred
Eskuche. Gerhard
Schade. Matthias
Becker- Hans-Wemer

3:1
1l:2
0:1
1:4
0:1
0:2
0:1Woitas. Karl

I 1:8
3'. t
0:2

14:4
8:13
8:6
6:7
7:7
6:4
2:2
0:1
1:2
0:l
0:2
0:1
0:2
0:2
0:1



Ilerren V (Z) - 3. Kreisklasse A Gr. 1

Rang Name, Vorname EinsätzeEinzel l+2 3+4
5.1 Gibhardt. Manfred 4
5.2 Fanasch. Siegfried 7
5.3 Snann. Dennis 0

5.4 Eskuche. Gerhard 6

5.5 Schade. Matthias 7
5.6 Becker. Hans-Wemer 7
5.7 Heooe. Nils (JES) 3

6.1 Rudoloh. Wilftied 3

6-3 Woitas. Karl 2
6.4 Sauer. Günter 3

4 6:2
7 7:7

I:2
1:1

5+6 Gesamt Bilanzwert
6:2 +15
7:7 +I4

6

7
7
3

3

2

3

3:3
3:1
l:4

4:2
8:1
2:3
0:2

I:2
4:0

5:4
9:2
5:6
J:J
1:4
1:2
4:0

+7
+L7
+1
+')

-6
-2
+8

Herren VI - 3. Kreisklasse A Gr. 2

Rang Name, Vorname Einsätze Einzel l+2 3+4 5+6 Gesamt
Rudoloh. Wilfried 8

Meister. Sebastian 0
Woitas. Karl 8

Sauer. Günter 8

Szeltner. Franz 8

Rummer. Kurt 8

Borneis. Hans-Jürgen 3

Buntenbruch. Erich 2
Dorschner- Lafavette(JES) 3

6.1
6.2
6.3
6.4
6.5
6.6
6.8
6.10
6.16

l:13
4:9
2:10
6:5
l:3
1:1

l:2

8 3:13 3:13
Bilanzwert
4

I
1

8

8

8

8

J

2
3

-10
-1

-6
+2
4
0
n

4:9
2:10

6
1

:5
:3

:1

:2

Damen - Bezirksklasse Gr. 4
Rang Name, Vorname
1.1 Lanee. Karin
1.2 Seling. Brigitte
1.3 Hellmuth. Ute
1.4 Schmitt. Martina
1.5 Ewald. Ingrid
1.6 Ruhnau. Julia (JES)

1.7 Buntenbruch. Madeleine JES)
2.1 Fuchs. Gabi

EinsätzeEinzel L 2 3 4 Gesamt Bilanzwert
l0 10 6:47:32:3 15:10 +18
7 7 3:46:1 2:0 ll:5 +15
5 5 0:31:03:14:0 8i4 +5
7 7 O:30:22:33:2 5:70 -5
6 6 0:11:02l,44:1 7i6 +2
1 t 0:1 1:0 1:1 0
2 2 2:02:0 4:0 +4
2 2 0:12:02:0 4:1 +3

Damen II - Kreisliga

Rang Name, Vorname
2.1 Fuchs. Gabi
2.2 Fischer. Yvonne
2.3 Hoffmann- Karin
2.4 Lemmer. Juliane
2.5 Bohne. Bianca
2.6 Schäfer. Elke
2.8 Farber.Katharina(JES)

Weibliche Jugend - Hessenliga

Rang Name, Vorname
1.1 Lemmer. Alena
1.2 Ruhnau. Julia
1.3 Buntenbruch.Madeleine
1.4 Farber. Katharina

EinsätzeEinzel 1 2 3
5:36:22:I

4 Gesamt Bilanzwert
l3:6 +18
5:10 -1

9:6 +5
4:8 4
2:7 4
0:1 -1

5:2 +4

8

7
6

5

4
I
J

8

8
6
5

4
1

3

l:63:.4 l:0
l:31:03:14:2
0:30:13:21:2
0:11:00:31:3

0:1
l:0 2:12:l

EinsätzeEinzel 1+2 3+4Gesamt Bilanzrvert
9 9 15:1 15:1 +29
9 9 7:5 7:5 +9
9 9 9:2 9:2 +14
9 9 6:4 6:4 +4

1:13



Männliche Jugend - Bezirksliga Gr. I
Rang Name, Yorname EinsätzeDinzel l+2 3+4Gesamt Bilanzrvert
1.1 Heple. Nils 7 7 2:10 2:10 -6
1.2 Weide. Thomas 7 7 5:6 5:6 +4
1.3 Dorschner. Lafayette 7 7 4:6 4:6 4
1.4 Barth. Simon 6 6 2:5 2:5 -6
2.1 Barth. Daniel 1 1 0:1 0:1 -2

Männliche Jugend II - Kreisliga Gr. 1

Rang Name,Yorname EinsätzeEinzell+23+4cesamtBilanzwert
2.1 Barth. Daniel 6

2.2 Zimmermann. Benjamin 7
2.3 Gück. Adreano 7
2.4 Weht. Arthur 4
4.1 Dorschner. Nils 2
4.2 Mosebach. Denis 2

1.1 Dorschner. Nils
1.2 Mosebach. Denis
1.3 Kilian. Tobias
1.4 Landau" Dominik
2.1 Schmidt. Tom
2.2 Grede.Laura
2.4 Fischer. Lukas

2.1 Schmidt. Tom 7

2.2 Grede.Laara 8

2.3 Steinberg. Lisa 8

2.4 Fischer. Lukas 8

2.6 Crrede. Sarah-Carina I

5:7 5:7 +3
5:7 5:7 +3
1:1 7:1 8:2 +13

I
1

4
I
1

6
7
7
4
2
2

:2 4:2 +4
l:1
1:1

0
0

Schüler A - 1. Kreisklasse Gr. 1

Rang Name, Vorname EinsätzeEinzel 1+2 3+4 Gesamt Bilanzwert
8

9
9
9
2
1

2

8
9
10
9
2
I
2

9:6 9:6
l2:5 l2:5
0:4 2:9 2:13

1:13 1:13
2:0 l:1 3:1

1:1 l:1
0:2 0:2

+12
+19
-18
-24
+4
0
4

Schüler A II (gM) - 2. Kreisklasse Gr, 2

Rang Name,Vorname EinsätzeEinzell+23+4Gesamt Bilanzwert
7
8

8

8

I

7:3 7:3 +11
9:2 9:2 +16
2:0 7:l

5:2
0:1

9:1
5:2
0:1

+16
+6

il
I
tI

I I I

!

aa

I



Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden
Monats und wünschen von Herzen alles Gute

Güte ist, wen man das leise tut,
was andere laut sagen.

Friedl Beutelrock

Karin Lange steht viermal auf dem Treppchen
Wieder einmal konnte unsere Spitzenspielerin der l. Damenmannschaft Karin Lange bei den
Bezirkseirzelmeisterschaften am 17.118.11.07 in Lohfelden hervorragende Platsieruagen erreichen: So konnte
sie in der Damen C-Klasse erst im Endspiel gegen Maier (Völil) gestoppt werden. Im Doppel, mit Carina
Wachenfeld (TTC Burghasungen), landete sie ebenfalls auf dem 2. Platz. Darüber hinaus startete Karin auch
noch in der Damen D-Klasse, wo sie im Einzel sowie auch im Doppel an der Seite von Mona Opfermann
(Kirchberg) den 3. PlaA belegen komte. Wir gratulieren!

Das ideale Weihnachtsgeschenk flir alle TT-Freunde: Unsere Tischtennis-Echos auf CD
Durch die Vielzahl unser Tischtennis-Echos, wo deren einzelrc Dateigröße bis zu 20 mb erreichen, mussten wir
sZimtliche 'fT-Echos als PDF-Dateien in der Rubrik "Geschichte" vom Server löschen, da der Space dieser
Dateien das vielfache des vereinbarten Volumen übersteigt und unsere Website zu teuer machen würde.
Aber, ab sofort gibt es die Möglichkeit unsere beliebtEn "Echos" auf CD's für nur je 10,- € käuflich zu erwerben.
Die 1. CD beinlEltet alle schriftlich archivierten Spielberichte vom 1. Spieltag 1950 bis 1966, sowie alle Echo-
Ausgaben von der Nr. 1 bis Nr. 59 aus dem Jahr 1976. Auf unserer 2. CD sind die Ausgaben Nr. 60 bis Nr. 100
aus dem Jahr 1980. Als Bonus sind aufjeder CD unsere Webseiten aus der damaligen Zeit, sowie viele Bilder.
Der Erlös geht zu l00olo an unsere Jugendafteit!
ÜIbrigens: das öftren der großen PDF-Dateien geht von der CD auch wesentlich schneller als das downloaden
aus dem Intemet. Bestellungen uimmt Norbert Buntenbruch ab sofort entgegen.

Sonntag, 13.01.08: Mf,'-Pflichtsitzung fir alle Kreismannschaften Damenillerren in der Gaststätte zum Nieste-
tal in Heiligenrode. I l:00 Utu Kreisliga 12:15 1.KK 13:15 2.KK 14:15 3.KIiA 15:00 3.KKB

Letztes Training vor den Winterferien ist für alle
Jugendliche: am Donnerstag, 13.12.07 in der Langenberg-Großsporthalle
Erwachsene: am Donnerstag, 20.12.07 in der Langenberg-Großsporthalle
Erstes Training nach den Winterferien ist für alle
Jugendliche: am Montag, 07.01.08 während des All5-Lehrgangs in Großenritte. Fit alle Nichtteilnehmer
beginnt das Training wieder nach den Winterferieq am Montag, 15.01.08 zu den gewohnten Trainingszeiteq
Erwachsene: am Donnerstag, 03.01.08 in der Langenberg-Großsporthalle, sowie am Donnerstag, 10.01.08 in der
Langenberg-Großsporthalle.

Einladung zum Skat- und Rommeeabend
der Tischtennis abteilung

Freitag, 28.12.07, Beginn um 19:00 Uhr in der Kulturhalle

Ein eladen sind alle Mit lieder, Freunde und S onsoren

01.01. Martha Schmidt
01.01. Jürgeu Gibhardt
07.01. Nils Heppe
08.01. Harurah Hoos
1 0.0 I . Peter Hempel
11.01. Max Baumann
17.01. Helmut Wagner
23 .0 I . KuIt Weber
23.01. Bemd Hempel
25.01. Karl Wojtas
25.01. Juliane Lemmer
28.01. Siegfüed Fanasch
30.01. Dominik Landau



Vorstands- und MF-Sitzung am 04.12.2007

Nobu informiert, dass die Kreispflichtsitzung vor
Beginn der Rückunde am 13.01. in Niestetal
stattfrrdet.

Abgemeldet haben sich Matthias von Bose und
Florian Hennemuth.

Die Langenbergschule ist in der Winterferien bis
zum 13.01. geschlossen.

Bis zu den Osterferien können Spiele montags in der
Langenberghalle erst um 20:30 Uhr starten (Aufbau
ab 20:00).
Donnerstags sind Heimspiele nur in ungeraden
Wochen möglic\ da in geraden Wochen nur die
Schultumhalle zur Verfügung steht.

Am 01./02. März sollten keine Spiele statrhnden, da
dann die Kreisendrangliste Nachwuchs von uns
ausgedchtet wird.
Am 09.03. ist darur wieder ein großer
Hessenligaspieltag in Großenritte.

Mengel bittet um Vorlage der Vorserienberichte bis
spätestens 15.12.07.

Nobu bittet um zahlrciche Teilnahme an der
Neujaksbegrüßung des GSV am 04.01.08 (19:30
llhr Kulturhalle), da dort auch die 1. Schülerinnen
(etzt Jugend) geehrt werden.

Yom 22. - 25.05. frndet das Hessische
Landestumfest in Baunatal statt. In der ganzen
Woche wird kein Training statfrnden könaen, da
a1le Hallen belegt sind. Wh sind bei der
Verköstigulrg im Festzelt gefordert (statt Stadtfest).

Folgende Termine wurden festgelegt:
25.04.08 Jalreshauptversammlung
1 8.05.08 TT-Fahradtour
01. 1 1.08 Spanferkelessen
Das Waldfest soll nach den Ferien im August 08
stadfrnden, der genaue Termin folgt.

Die Damen glänzten durch Abwesenheit, werden
aber wol so aufstellen wie zur Vomrnde,

1. Herren
1. Peter Lemmer
2. Anclre Talmon
3. Matthias Mibr
4. Martin Krug
5. Wilfried Tonn
6. Ralph Herbold

2. Herren
1. Peter Fuchs
2. Reinhold Höhn
3. Arthur Waal
4. Willi Günther
5. Erwin Harhnana
6. Jürgen Gibhardt

3. Herren
1. Rudolf Lemmer
2. Alexander Schramm
3. Jens Hansen
4. Klaus Guth
5. Matthias Engel
6- Stefan Dorschner

M. Engel gibt bekannt, dass er aus beruflichen
Grtinden flir die RR nicht mebr als MF zur
Verfügung steht. Die Mannschaft muß kurzftistig
einen neuen MF aus ibrcn Reihen finden/benennen.

4, Herren
1. Norbert Buntenbruch
2- Kurt Weber
3- Volker Hansen
4. Gerhard Markert
5. Thomas Fischer
6. Helrnut Wagner
7. Hans-Kurt Talmon

5, Herren
l. Manfred Gibhardt
2. Matthias Schade
3. Siegfried Fanasch
4. Gerhard Eskuche
5. Hans-Werner Becker
6. Erich Buntenbruch
7. Dermis Spann
EJ Thomas Weide
EJ Nils Heppe

6. Herren
1. Wilfried Rudolph
2. Günter Sauer
3. Kurt Rummer
4. Karl Wojtas
5. Franz Szeltner
6. Hans-Jitgen Bomeis
EJ Lafayette Doßchner

Sowie folgend die üblichen ,,Verdächtigen", die
Eßatzspieler.

Teiloehmer: N. Buntenbruch, M. Engel, M. Schade,
R. Höhn, T. Fischer, W. Rudolph, W. Torm, G-
Markert, HW. Becker. Protokoll: Mengel
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- lom rumänischen Klub CSM

lf ctui ,r"*,"at" Georp-zsott
U sofu ,qeo ,u* Trc üörrel-

denin die Burdesliga. Böhm wurde
deutscherNatioDalspieler (1o2 Län-
de$piele) und holte als Spieler von
Heuseustarm, Saarbrücken ünd
Grenzau iT}§gessmt sechs Deutsche
Einzelmeisterschaften. Mit seiner
Frau und drei Kindem lebt er heute
in VaUendar bei Koblenz. Dort flihrt
er eine Tischteüis-Schule.

SPOßr EII» ,len Lät,',/t, §b b-
ffiht *il lahren ei,/le Tis&bt-
nit-§\ib. kt &ort,dsst §ic \tdil
nbndrqotzbs -

Cr€o,rg-zsoh Bithm (45): cenau Ich
bin irnmer noch aktiv. Ich habe ia
Dicht nur meine schr.rle, sondem
spiele auch in der 2. Bundesliga
beim TSV Schwälbe Tündem. Dort
bin ich Spielertraiter.

llYos mdü llue Titd,tf,mi,-
H\.b,lerm efu tzlga.tig,

Ich glaube, dass es im garuen lffrd
keine andere §chule gibt, die von
einem so erfolgreichen deutschen
Spieler geführt wird. Ich habe ia
nicht nur die A-Lizenz als Trainer,
sondem bin auch ausgebildeter
Sportlehrer und Fachinfomatiker

So viele Qualifikationen wie i€h h€

woltl nierrcnd (lachr.
§ichE,f,natsqr,ierdB§ntu
nvi@tgg,to,,-W,5wa
nrsdtultfdgl

NebendenDeutschen Meisterschai
ten erinnere ich mich vor allem ar

unseren zweiten Plafz bei der EA

r99o in Cätebory. Audr meine Bal

kan-Meistersi:haft aus meiner zei
in Rumänien ist mir sehr wichtig

19ß4wu/.bn Stu Müq ltbis
ter im hIN, genehwn mi
,lvanMrdeüqf.Vfic rüufr I *
,lr,t§ieriüllrl.dr?

Josefund ich wohnen leider mehre
re Autostunden voreinander ent
feml da §ifü ]ian sich nw selten
Meistens fahren wir aber zusam
men in Urlaub.

T''&ter,,,ts?
,4 alle meine Kinder spielen Tisch
termis, Man muss aber ilrrlne]
schauer! wie viel Training die Schu
le zulässt. Sie sind alle sehr talen
Uert, haben eine gute l(oordination
AbermitS,lound12 Jafuenkannict
noch dcht sage4 ob es später ma
in Bjchtung Leisü.u)gssport geht

Interuiew : Carsten Eber*Heute führt er seine

eigene Tischtennisschule

Erklärung qeqen Rechts
Fa!gende Erkläruns wrrde Yo* den

Tsilnef!§eriRnen und Teilsshsnar§

dea ldittqrr,§ehtsspetts in Ffsch.

Weiset üüteazs:e!rn*t.

Die Auseinandersetzung mit Rechtsex-
tremismus, Fremdenfeindlichkeit, Ras-

sismus und Antisenitismus isl eine be-

sondere, gesamtgesellschaftliche Auf -

qabe. Das Bekenntnis zur freiheitlichen
demokratischen Grundordnung und die
Absage an jede Form von Extremismus
gehören zu den fundamentalen Prinzi-
pien unserer Gesellschaft.
Ais Teil dieser demokratischen Gesell-

schaft fühlen wir uns diesen Werten
verpflichtet.
Gerade recnlsextrenistiscl'e, Irerden-
f eindliche, rassistische und aniisemiti-
sche Aktivitäten, Einsiellungen und
Phänomene sind keine vernachlässigba-
ren Randprobleme unserer Gesellschaft.
Wahlerfo qe rechtsextrenistischer Par-

teien, das erhebliche Gewaltpotential,
die zunehmende Anziehungskraft der
Szene iür Juqendliche, rechtsexi'emis-
iische l\y'usikveranstaltungen und

rechtsextremistische Propagandaakti-
vitäten sind trauriger Bestandteil unse'
re- gesellschafrliche. Realität. Rechts-
extremismus versucht dabei zuneh-
mend, sich bestehender demokratischer
Strukturen zu bedienen, oder breitet
sich dort aus, wo diese Strukturen zivil-
gese'ischaf icher Orqalisationen feh'
len ode'nur schwach ausgep'ägt srnd.

Diesen Entwicklungen wollen wir ent-
gegentreten und einen aktiven Beitrag

zu Prävention und Bekämpfung des
Rechtsextremismus leisten. Aus diesem
Bewusstsein heraus erklären wir aus-

drücklich:
. Wir stehen für soziales Engagement,
Gemeinschaft und Solidarität. Diese

Werle sind maPgebliche Maxime urse-
res Handelns und zentrale Elemente un-
serer Botschaft,
. Wir treten aktiv für die Eniwicklung

iunqer Menschen ein. Durch sinnvolle
und zeitgemäße Angebote zur trei-
zeilgestaltunq und Bildung [ördern wir
die Entwicklung zu einer selbstbewus-
sten, eigenständig und verantwor-
I ungsvol haldelnde- PersönlichkeiL
Dabei zeigen wir Zukunf tsperspekti-

ven auf und unterstützen lunge [y'en'

schen, ihren Platz in unserer Gesell-
schaft zu finden.
. Wir beziehen qeqen rassistisches
und gewalttätiges Verhalten entschlos-
sen und eindeutig Stellung.
. Wir begleiten unsere Mitarbeiterin-
nen und L4itarbeiter im kompetenten
Umgang mit rechtsextremistischen
Phänomenen und unterstützen sie bei

den dabei auftretenden Konflikten und
lnteressenkollisionen.
. Wir verstehen uns als Vorbilder fÜr

die uns anvertrauten junqen Menschen.
Wir leben Zivilcourage und Enqagement
vor und motivieren zu Demokratie und
gesellschaftlicher Veräntwortung. Des-

halb hat Rechtsexiremismus keinen

Platz bei uns.

Fü' die Verrittl"ng und tr haltLng die

ser Grundsätze setTen wir uns ein. Wir

Ihe"natisierer sie in Drojekten und Ak-

tionen geqenüber unseren höupt- und

ehr-"namtlichen f/itärbeiterinnen und
Mitarbeitern, gegenüber den uns anver-

trauten Kindern und Jugendlichen, in

unseren Einrichtungen, Untergliederun-
gen und Diensten.

WAS IiA(HT EIGEIIITICH ... ?

GE0RG-ZS0LT BöHirt {45), Tisrhtennis

.:

Am 15. Januar 1986 s(hlägt

turopaliga gegen Irank-
rei<h (Ergebnis: 3:4)auf.
Am Saisonende stieg

Deutsdland mit 8öhm ab



DAS LF]TZTE

Die (alorienregeln zu Weihnqchten - zum Aufhöngen om
Kühlschronk!

Da wir uns jo nun der Waihnochlszeit ncihern, ist es wichtig sich
Kalori enregeln zu erinnern:

2. \Älenn du eine Light-Limonode lrinkst und dozu eine Tofel schokolade issf. dqnn
werden die Kolorien in der Schokolode von der Lighl-Lirnonode vernichtet.

5. Je mehr dr diejenigen mästest. die tögJich rund um dich sind, deslo schlonker
wirkst du selbsfi

6. §ssen, welches ois ein Teil von Unlerholtung verzehrl wird (Popcorn, Erdnüsse.
Lirnonode, Schokolade oder Zuckerln), z.B. beim Videoschouen oder beim
l4usikhören, enthcilt keine Kolorien, do es jo nicht ols Nohrung aufgenommen
wird, sondern nur als Teil der Unterhaltung.

7. Kuchenstücke oder 6eböck enthoiten keine Kolorien, wenn sie gebrochen und
Stück für Sfück verzehrt werdzn, wei! dos Feti verdompft. wenn es
oufgebrochen wird.

8. Alles. was von &1essenn, ous Töpfen odar yon Löt{eln gzleckt wird. wöhrend mon
Esszn zubereitet, enthält keine Kolorien, weil es jo Teil der Essenszubereitung
ist.

9. Essen nit der gleichan Forbe hot cuch den gleichen Koloriengeholt (2.8. Torpaten
und Erdbeermormelade, ?ilze und waißa SchokoJode)

10. Speisen, die eingefroren sind, entholten keine Ka)orien, do KoJorien eine
Wörmeeinheit sind.

on

1. Wenn du etwas isst und keiner sieht es, donn ha1 es keine Kolorien.

a 
fäflIl 

onderen züsanmen isst, zöhlen nur die Kolorien, die du mehr iss.t ats

4. Essen, welches zu medizinischen Zwecken eilgenommen wird. z.B. heiße
Schokoloda, Rotwein, Cognoc, zöhlt NIE.

i

!i

j

I

I


